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2. Jahrgang. 


„ | | | Prälat Tond zin T 


Die „Times“ haben kürzlich in einem längeren Artikel 


ropäiſcher Reiſe peröffentlicht. Der Artikel geht vorerſt auf ſchen, iſt am Sonntag, um 1 Uhr nachmittags, an den 
die deutſch-polniſche Minderheitenfrage ein, in der er im all⸗ Folgen einer Blutvergiftung geſtorben. 


die Eindrücke ihres Berliner Mitarbeiters von deſſen oſteu⸗ Prälat Joſef Londzin, Bürgermeister von Te- tiſch betriebenen ethnographiſchen Sammlungen bekannt. 3 
Im Jahre 1907 wurde der Verſtorbenene in das öſterrei⸗ Fa 
chiſche Parlament gewählt und gehörte ihm bis zum Zuſam⸗ 8 


gemeinen der polniſchen Theſe Recht gibt. Weiter behandelt Prälat und Senator Joſef Londzin wurde im Jahre menbruch Oeſterreichs als Mitglied der polniſch⸗konſervativen 
2 der Artikel die oſteuropäiſchen Wirtſchaftsprobleme; dieſer 1863 in Zabrzeg (Teſchner Schleſien) geboren. Sein Vater Partei an. Darauf ſtand er an der Spitze der Teſchner Rada > 
Teil der Ausführungen des engliſchen Journaliſten iſt umfo | war Lehrer in Zabrzeg. Nach dem Beſuch der Volksſchule | Navodowa und wurde im Jänner 1919 in den verfaſſungsmä⸗ 1 


iüilntereſſanter, als gerade die wirtſchaftlichen Momente ſeit je- abſolvierte er das Gymnaſium in Bielitz. Am geistlichen Se- ß'gen Sejm gewählt. In dieſer Eigenſchaft nahm er an der 5 
ber für die Engländer die größte Bedeutung hatten und für | menar in Olmütz ſtudierte er Theologie und wurde im Jahre Bildung des wiedererſtandenen Polens hervorragenden An⸗ | 
ihre Einſtellung zu den politiſchen Problemen maßgebend 1889 zum Prieſter geweiht. Als Seelſorger war er fodann teil. Bei den Wahlen im Jahre 1822 wurde Prälat Londzin 
waren. Aus dem Artitel des „Times“ -Korreſpondenten in Schwarzwaſſer, Kurzwald und kam im Jahre 1890 nach in den Warſchauer Sejm und im Jahre 1928 in den Senat — 


22 


ſpricht die Ueberzeugnug, daß ſich die Verhältniſſe in Europa] Teſchen. Auf ſeine Anregung entſtand im Jahre 1895 das gewählt. 
immer mehr konſolidieren. Dieſe Feſtſtellung it inſofern von polniſche Hymnaſium in Teſchen. 

größtem Werte, als beſtimmte reichsdeutſche Preſſeorgane im. Der Verſtorbene war Herausgeber der „Gwiazdka Cie- 
mer wieder von der Labilität der oſteuropäiſchen Verhältniſſe szynska“. Seine Publikationen „Bibliographie der polniſch⸗ 


Kreiſe zu den oſteuropälſchen Staaten zu erſchüttern. Es ver: im Teſchner Schlefien“ und „Geſchichte des Teſchner Gene- 
dient nun noch der- Uinſtand hervorgehoben zu. werden, daß valvitar ates“ find Arbeiten eines emſigen Forſchers der pol⸗ 


ſpondenten des engliſchen Blattes ſtammen, der während die Grenzen Schleſiens durch feine ſeit' Jahrzehnten ſyſtema- Herzen lag. 
ſeiner langjährigen Berliner Tätigkeit zweifellos gelernt hat, y sen 0 f fei Jann ſof ER . 
4 die verſchiedenen, England nicht direkt berührenden, Fragen 2 


daurcch die deutſche Brille zu beobachten. | a 10 * 5 is A. 
4: Der Artikel enthält ungefähr folgende Gedankengänge: > 
. Die letzten Jahrzehnte der Vorkriegszeit, in denen ſich N 5 
die wirtſchaftliche Struktur Europas auf der rapiden Ent⸗ as 
wicklung der Verlehrsmögl'chkeiten aufbaute, waren für Weit: | 0 
| i 


N u. Oſtpreußen infofern von großer Bedeutung, als dieſe Ge- 8 
bietsteile die Brücke für den gewaltig anwachſenden deutſch y- Eine bedeutſame Rundgebung in Königsberg. 


krrauſſiſchen Handelsverkehr bildeten. In einträchtigem Wett⸗ 


Prälat Londzin war auch Ehrenkanonikus der Bistü⸗ 
mer Sandom'erz und Kattowitz. Der Verſtorbene erfreute ö 
ſich bei Polen und Deutſchen, mit deren Stimmen er zum * 9 
ſchreiben, um auf dieſe Weiſe das Vertrauen der engliſchen ſchleſiſchen Drucke“, „Geſchichte des polniſchen Schulweſens Bürgermeiſter gewählt wurde, wegen ſeines lauteren Charak⸗ x 
ters und feiner Gerechtigkeitsliebe des größten Anſehens und 
allgemeiner Wertſchätzung. Teſchen verliert eine einflußrei⸗ 
die erwähnten Ausführungen von einem Berliner Korres niſchen Geſchichte Schleſiens. Prälat Londzin iſt weit über che Perſönlichteit, der die Zukunft dieſer Stadt beſonders am h 


bewerb hatten Riga, Memel, Kön gsberg und Danzig gleichen Königsberg, 21. April. Die deutſche Liga für Menſchen⸗ Möglichkeit eines deutſch-polniſchen Krieges. Deutſchland 


Vorteile. Während ſich das Rigaer Hinterland oſtwärts tief rechte und die deutſche Friedensgeſellſchaft veranſtaltete ge⸗ f 8 g 
8 Kinds 5 75 3 n Kön as z zr 5 urn i 1 „5 und Polen ſeien in wirtſchaftlicher Beziehung Ergänzungs- S 
nach Rußland hinein erſtreckte, hatten die anderen Häfen ihr ſtern in Königsberg eine öffentliche Kundgebung für die länder und deshalb müſſe der Handelsvertrag im Intereſſe \ 


Hinterland teils in Rußland, teils in Deutſchland, Königs deutſch⸗polniſche Verſtändigung. Die Kundgebung bildet die beider Länder unbedingt abgeſchloſſen werden. Er wünſche 0 


und Import von Induſtrieprodukten. Dieſer Handel erſtreckte polniſchen Städten ſtattfinden ſoll. F 
ſich bis nach Zentralrußland und der Ukraine. Oſtpreußen im Für die deutſche Liga für Menſchenvechte ſprach Mini- 9 7 e eee eee 


berg blühte durch Getreide- und Holzexport aus Rußland Einleitung einer Aktion, die im Deutſchen Reiche und An blühendes Deutſchland und glaube, daß Deutſchlands 


portierte große Mengen von Viehfutter aus Rußland. Es gab ſterialrat Falkenber, der erklärte, die Minderheitenfrage Schließlich ſprach der Vorſitzende der deutſchen Friedens⸗ 


weſtwärts in 2 Hauptſträngen über Schneidemühl und 
Deutſch⸗Eylau nach Deutſchland hinein. 
2 Die politiſche Neugliederung m Oſten Europas nach dem 
Welttriege und nach dem Zerfall Rußlands haben die einſti⸗ 
gen Handelswege lahm gelegt. Politiſche Umſtände, die nicht um 
mit dem Friedensvertrage im Zuſammenhange ſtehen, brach eee 
ten nach dem Kriege den ruſſiſchen Handel zum Stocken. Doch 


e 


d materiellen Gründen. Er glaube auch nicht an die eine Kataſtrophe zur Folge haben. 


. 


Verhältniſſe in Rußland eintreten ſollten, ſo kann Oſtpreu⸗ 


Eifenbahnlinie von 3 Grenzen geſchnitten wird und diejenige! 
nach Deutſch⸗Eylau von zwei. Im Süden, im Oſten und im 
unmittelbaren Weſten vom Hinterland abgeſchnitten, muß 

5 Oſtpreußen ſein Augenmerk auf den weſtlichen Teil des Deut⸗ 

I ſchen Reiches richten. Und doch "it die wirtſchaftliche Lage Oſt⸗ 

preußens nicht fo ſchlimm, wie fie in der Preſſe dargeſtellt 

TE wird. In den erſten Nachkriegsjahren glaubte man in Polen, 8 Sr 5 Fe b . 
1 (dies allerdings nur nach der Darſtellung der reichsdeutſchen ſchen Regierung ſei jedenfalls, daß die Verhandlungen wei- halten bleibe. 


Rechtspreſſe. In Polen ſelbſt war von ſolchen Anſchauungen 


Ziuſammenbruch Oſtpreußens nur eine Frage der Zeit ſei, . 


nur eine Grenze mit dem Ruſſiſchen Reich. Die Haupteijen- könne man nicht durch einige Geſetzesparagraphen erledigen, geſellſchaft, Generalmajor a. D. Freiherr von Schön a i ch. \ 
bahnſtränge liefen oſtwärts nach Moskau oder Kiew und ordern die Vorbedingung ſei, die Menſchen dahin zu brin- Er bezeichnete die Leichtfertigkeit, mit der man mit der Mög⸗ A 
Odeſſa. Südöſtlich gings durch Polen zum Schwarzen Meer, gen, daß ſie ſich gegenſeitig vertragen lernen. lichteit eines neuen Krieges vechne, als ein Verbrechen an N 

Der Präſident der polniſchen Friedensgeſellſchaft Sejm- der Menſchheit. Deutſchland und Polen hätten nur die Wahl 
abgeordneler Lypaczewiez führte in ſeiner Rede aus, gemeinſam in Freundſchaft zu leben oder gemeinſam im 3 
ler glaube nicht an die Möglichkeit eines neuen Krieges zwi⸗ Abgrund zu ſterben. Wenn die deutſche Exportinduſtrie 5 


ſchen den großen enropäiſchen Nationen aus wirtſchaftlichen einmal die Auslandsmärkte verſchloſſen fände, würde dies 


* Oſtpreußen ſieht darin nur eine vorübergehende Erſcheinung. f 0 & 

. Mit einem ſtarken Optimismus baut Königsberg feinen Ha- \ 

. fon aus und baut neue Elevatoren für die Zeit der Wieder⸗ 
| kehr alter Handelsbeziehungen. Aber wenn auch normale 1 


x 6 ben wohl kaum auf den einſtigen großen Rußlandhandel hof⸗ m > a \ 8 5 Ä 
1 fen, ſolange der Njemen ein toter Fluß bleibt, die Minsker Die Parifer Preſſe zur Berichterſtattung Dr. Schachts in-Berlin Be 


deutſchen Sachverſtändigen Dr. Schacht und Dr. Vögler und men werden. Das Blatt glaubt weiter, daß ſich die Bemühun⸗ 
gibt insbeſondere den im Anſchluß an die Kabinettsbeipre- gen der Sachverſtänd'gen dahin erſtrecken würden, einen Teil 
chungen ausgegebenen Vericht wieder. Der „Petite Pariſien“, der deutſchen Schuld endgültig zu regeln, während die Rege⸗ 
jagt, der Bericht laſſe alle Türen offen. Der Wunſch der deut⸗ lung des anderen Teiles einem ſpäteren Zeitpunkt vorbe⸗ 
tergehen. Die Lage Dr. Schachts ſei ſehr delikat. Die neuen Das „Petite Journal“ unterſtreicht, daß ſich die Kabi⸗ 
hſchts bekannt. Anmerkung der Red.), daß der wirtſchaftliche See.. 0000000. 


ebenſo erwartete man in Deutſchland ja auch dasſelbe von werke bei Königsberg, durch Förderung der kooperativen Be- Danzig hätte noch mehr davon haben können, wenn es ſich U 


r 


Paris, 22. April. Die franzöſiſche Morgenpreſſe beſchäf. Ausſprachen würden noch am Montag nachmittag nach der 5 
tigt ſich ausführlich mit den Berliner Beſprechungen der Rückkehr der deutſchen Unterhändler nach Paris aufgenom- 1 


Ya Polen. Dieſe Zuſammenbrüche ſind weit von der Wirklich⸗ wegung hofft man die Nöte mit der Zeit zu überwinden. nach dem Kriege gleich den neuen Verhältniſſen angepaßt } 


eine ſchwere Kriſe durch. Durch Errichtung großer Fabrik⸗ verkehr ſt unter den neuen Verhältniſſen merklich gewachſen. niſchen Lebens iſt. Br 


keit entfernt. Polen hat ſich konſolidiert, ohne Oſtpreußen Wie Königsberg, fo wurde auch Danzig von einem Teil hätte. Trotz des Märchens von der „Polniſchen Wirtſchaft“ | 
zu ſchlucken. Oſtpreußen hält ſich mit einen, Subventionen feines. Hinterlandes getrennt, aber erhielt dafür ein ſehr hat ſich andererſeits auch Gdynia rapid entwickelt, was der 4 
des Reiches aufrecht. Die Landwirtſchaft Oſtpreußens macht wertvolles zurück, nämlich ganz Polen. Danzigs Handels- beſte Leweis für die Konſol' dierung und Erſtarkung des pol- 3 
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nettsbeſprechung in der größten Ruhe vollzogen habe und daß 


B 2g% 29 2 2 2 
es zu keiner Ausſprache gekommen ſei. Die Miniſter hätten 
ſich darauf beſchränkt, von den Darlegungen der Sachverſtän⸗ 
digen Kenntnis zu nehmen. Das Blatt will wiſſen, daß Dr. Sp 
Schacht auch Beſprechungen in der Reichsbank über die ka * 


des Diskontſatzes gehabt habe. 

Die „Volonte“ hebt hervor, daß die deutſche Regierung dem 
die Fortſetzung der Beſprechungen wünſche und warnt die / Im 
alliierten Abgeordneten davor, etwa eine Wiederaufnahme der g 
Verhandlungen zu verweigern. 

Nach dem „Journal“ rechnet man damit, daß die Kon⸗ 
ferenz mit dem Abſchluß eines vorläufigen Abkommens auf 
10 bis 17 Jahren ein baldiges Ende finden wird. 


Borah über die Annehmbarkeit des ; .S t 8 t 
Vorſchlages Schacht. ch N 
Paris, 22 . a 4 7 aus Waſhing \ P OTL na 11 en. 


Man Sonntag, um 10 Uhr vormittag, entſtand zwiſchen ſchlagen habe, griff der Mann zur Piſtole und brachte ſich 
Ehemann Karl Nawara und ſeiner Ehefrau ein Streit. eine ſchwere Verwundung bei. In lebensgefährlichem Zu⸗ 
Verlauf des Streites ſchlug Nawara ſeine Frau mit einer ſtand wurde er in das Bielitzer Spital übergeführt. Nach der 
Flaſche jo heftig auf den Kopf, daß ſie bewußtlos auf den Einliefrung ſtarb Nawara. Die Urſache zu dieſer Tat iſt 
Boden ſtürzte. In der Meinung, daß er ſeine Frau totge= noch nicht endgültig feſtgeſtellt. 5 
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ton, Senator Borah habe geſtern noch einmal er⸗ 
5 klärt, daß er die Vorſchläge Dr. Schachts auf der Repara⸗ 11 3 3 5 8 
2 ER e e e Die Bielitzer meiſterſchaftsſpiele der A-Rlaffe. 
1 7 anſehe. Bei dem Abſchluß des Mellon Berenger-Abkommens B. B. S ortverein 1 t . 

ge en ee e , Beke e DIA das 3:1, Sturm gewinnt gegen Rossarawa 
Frankreich nicht in der Lage ſei, die Geſamtheit der den Ver 2 Lip ne neuerliche Nie ler age urch ialski R. S. 3:2 
einigten Staaten zukommenden Summe zu zahlen. Die glei⸗ Die geſtrigen Meiſterſchaftsſplele brachten bei idealem zu Beginn mehr vom Spiel, erzielte in der 5. Minute durch 
che Theſe könne auf Deutſchland angewandt werden. Wenn Fußballwetter faſt durchwegs guten Sport und auch eine Stenpien den führenden Treffer, wobei Sturm noch das 
Fankreich alſo die von Deutſchland gemachten Angebote ab- Ueberraſchung, zu welcher man die neuerliche Niederlage der Pech hatte, den Verteidiger Babit durch eine Verletzung zu 


8 lehnen ſollte, würden die Vereinigten Staaten wahrſcheinlich favoriſterten Biala⸗-Lipniker zählen muß. Einen Maſſenbeſuch verlieren. Stenpien erhöhte in der 41. Minute den Stand 
95 gezwungen ſein, von Frankreich die reſtloſe Bezahlung aller hatte das Doppelipiel Sturm Koszarawa und B. B. S. V. auf 2:0 für Koſzarawa, doch konnte Sturm in der 44. Mi- 
A von ihm eingegangenen Schulden zu fordern. |—-Hafoad, daß auf dem BBSV. Platz ſtattfand aufzuweiſen. nute durch Lenski ein Tor aufholen. Nach der Pauſe ver- 
2 8 In dieſem Doppelſpiel ſchlug Sturm nach anfänglicher Ueber⸗ ſchießt Criſpin von kürzeſter Entfernung, dann holt Sturm 
0 Bielitz. legenheit der Koszarawa, die bereits 20 führte, die Saybu- durch Kuz (10. Min.), Stwora (15. Minute) und Höhn (17. 
S Die Regimentsfeier des 3. p 5 ſcher 5: 2. Dieſelben zeigten ſich wieder einmal als und'szi- Minute) drei Tore auf und führt dadurch 4:2. In der 


„ e 12 plinierte Spieler, die es nicht verſtehen, eine Niederlage in 32. Minute erhöht Lensti den Stand auf 5:2, womit das 

3 . . e eee 205 Ruhe hinzunehmen. Erſt bis einer der Saybuſcher wegen Be- Endreſultat gegeben iſt. Bei Sturm waren Lenski, Stwora, 

grammäßi 9 b 5 aufen e Feier, an 155 die S ien at we leidigung des Schiedsrichters vom Platze gewieſen wurde, be: Kuz und Höhn im Angriff, Lenski in der Halfreihe, die Ver⸗ 

hörden beider Städte und die Bevölterun teilnahm ruhigen ſich die erregten Gemüter. In dem Hauptſpiel der teidigung und der Tormann gut. Bei Koſzarawa hielt ſich 

7 Eingeleitet wurde die Feier am n ee beiden Erſtplazierten in der Meiſterſchaftstabelle,dem BBSV. der Tormann und die Verteidigung gut, Angriff und Half: FF 

a mit einem Trauergottesdienſt für die Gefallenen des Re / und der Sakoah, blieb der Bs nach ſcharfem Spiel ver- reihe nur zu Beginn, dann ließen fie arg nach. Das ſcharſe 

. eee Garniſontirche. Die am Nachmittag v eren. dienter Sieger. In dieſem Spiel gingen wieder einmal die und zeitweiſe derb geführte Spiel leitete Herr Goldberg gut, 

1 ftaltete Soldatenafademie im Soldatenheim in Viola nahm Seidenſchaften beſondere bei den dahlreichen Zuschauern, wenn er es auch den Sapbuſchern, die einen Blifubleiter 
einen programmäßigen Verlauf. Abends fand ein Zapfen. boch, die be derſeitigen „Krämpfer“ kamen auf ihre Rechnung für ihr Verſagen ſuchten, nicht recht machen konnte. Der 

Br: ſtreich jtatt. Der um 8 Uhr abends am Vieliher Ning abge- und tobten ſich gehörig aus; die Spieler bewahrten bis auf Platzverweis für die Beleidigung durch Pawelet J. war voll 

. haltene Negimentsappell, hatte ein feierliches Gepräge. Den wenige Ausnahmen ihre Ruhe und jpielten bis zum Schluß kommen gerechtfertigt. 

& Regimentsrapport nahm Diviſionskommandeur General mit Ambition und Aufopferung Ne Nadjitehend laſſen | 
Praezdziecki vom Regimentskommandeur Oberſt Za⸗ wir die einzelnen Berichte folgen: | 1 
gorsti entgegen. Die Feldartillerie gab mehrere Salut B. B. Sportverein — 8. ſi. Hakoah Theatermannſchaft 27 Hakoah (alte 

| fuse 8 1 05 5 5 f 3:1 (2:1). / Herren) 4:5 (2:4). 

3 ö Am Sonntag, um 10. r, zelebrierte der Mili- 8 i a 11 i ; 

50 ärgelſtliche dn for AN; . N Das mit großer Spannung erwartete Spiel der beiden Am Samstag ſpielte auf dem Hakoahplatz eine Mann: 

fe a 5 5 n „ l NE langjährſgen Noe ae 1 7 ze'tweiſe ſchaft der Schauſpieler des Vielitzer Stadttheaters, verſtärtt 

N . 1 50 8 ‚ver DEvifon ſehr ſcharfem Spiel mit einem Siege des BBS . der durch durch Pepi und Mandi vom BEST, gegen eine Mannſchaft 

S o n dn tenen en er eie erſenen auch den das beſſere Spiel der Halfreihe und des Angriffes ausgear- der Hakoah⸗ Alten Herren, verſtärkt durch den Internatio⸗ 

. ee Fm 1 e Ferrer waren beitet wurde. Beſonders die Halfreihe ze 'gte ich unermüdlich nalen Boros. Von den Schauſpielern waren die Herren 

anweiend: Tezirkshauptmann Dr. Du da, Bürgermeister im zerſtören der Hakoahangriffe und arbeitete dabei auch für Strehlen, Alden, Softa, Richter, Schober, Söwy, Brüd t 

Pongratz, Bürgermeiſter Dr. Döllin ger, die Spiden zer D hang | 


1 in, ratz, X 7 PR Tri er BBSV. eine Waf- lig während das Tor Herr Schauhuber in ausgezeichneter 
5 der Polizeibehörden, Vertreter der Handelsk d bei- den Angriff gut. In dieſem Trio hatte der BBSV. eine Waf 4 05 g N gezeichnete 
x der te ſowie die B f eee fe, welche zum guten Ausgang des Spieles den Hauptantell Weile verteidigte. Als „Autwachlerinnen“ machten ſich die 
% bereitung. 2 beitrug. Auch der Angriff zeigte ſchönes Zuſammenſpiel, war Damen Pillersdorf und Zicha nützlich, wobei letztere auch 


um 12 i d die Defilierung des Negimen- nur zeitweife zu langſam, ſodaß der Gegner geit hatte, in manchmal tätig in das Spiel eingriff. Bei den Alten Her⸗ 

des 585 e eee ee ee e Pre eine begonnene Aktion zerſtörend i TEN der Hakoah ſah man die H. Sternberg, Erwin Deutſch, 
ſtatt. g ar gie Tormann waren fiher und arbeiteten ruhig und überle⸗ a eg BE ach 
0 5 . en. Die Hakoahmannſchaft war in der Verteidigun at Dann n N 
Sch werer Unglücksfall durch eine gegner, 2 Wahlmet hatte diesmal einen Pechtag kai Haloabherren herausriß und drei Tore „vorführte.“ Landau 

Piſtole. i mußte dreimal vor den BBSV. Stürmern kapitulieren. In war der Schütze der beiden anderen Tore. In der Thentet- 

Am Sonntag um 12 Uhr mittags hantierte ein gewiſſer der Halfreihe war Steigler bis zu feiner Verletzung der beſte mannſchaft zeichnete ſich Schober, der den Hattrick erzielte, 
Bronislaus Czermak, Rotenturmſtraße 32, mit einer Pi⸗ Mann, der Angriff konnte ſich nicht durchſetzen, oran auch Sofka und Schauhuber aus, die anderen Herren, bis auf 
ſtole. Seine Ehefrau, die hinzukam, Be ohne irgend die Umſtellung in der letzten Viertelſtunde, Wohlmut im An- Richter zogen es vor, dem Ball aus dem Wege zu gehen. 
welche böſe Abſicht ihrem Manne die Piſtole aus der Hand griff u. Steigler im Tor, nichts änderte. Steigler konnte als Die beiden „Lückenbüßer“ vom BBSV. fielen nicht ſehr aus 


2 nehmen. Lei dieſem Handgemenge ging ein Schuß los, wel. Tormann fogar einige gefährliche Schüſſe abwer ren. dem Rahmen. Als Schiedsrichter fungierte Herr Nachen 
5 cher den Czermak unterhalb der linken Schläſe traf. Er Das 5 5 1 ag des Sende Gatoah). N 
ſleel bewußtlos zuſammen und wurde in dieſem Zuſtande in Blahut, der einige Fehlentſcheidungen traf und manches 0 
17 5 Wielizer Spital übergeführt. Die Verwundung iſt überſah; die Aufgabe war jedoch infolge der blitzſchnell wech— ö 1 | 
ſchwer, jein Zuſtand ernſt. ſelnden Situationen und des ſcharfen Spieles keine leichte, i Die geſtrigen Cigaſpiele. 
n und ſchließlich wirklich kein geeigneterer Mann für dieſes . 1 5 A 
Biala. Spiel zu haben. | Die in der polniſchen Liga geſtern ausgetragenen Spiele 


nahmen folgenden Verlauf: 
Verkehrsunfall. Am Samstag wurde durch ein Perſo⸗ 8 e j 50 — Garbarnia 1:1. 


nenauto auf der Hauptſtraße in Viala der 70-jährige = Bialski R. 5. — S. v. Biala=Lipnik 717 1. F. C. — Cracovia 1:0. 


hann Mendrok aus Altbielitz überfahren. Er erlitt eine 3:2 (0:1). Ecken 9:2 für SD B. C. Legia — L. K. S. 0:1. 
Handverletzung und wurde von dem Chauffeur in das Bia⸗! 5 Touriſten — Polonia 0:0. 


J eh ne Een | 
| konnte ſich Mendr iusli a 5 i a em I A ührliche Bei; 3 : 5 0 Be 
5 EN EN Ambition bei der Sache waren und in der zweiten Halbzeit! Ausführliche Beſprechung folgt in der nächſten Nummer, / 
3 5 2 binnen acht Minuten drei Treffer erzielten, die für den Sieg ö 0 „ 
f Ein tſchechiſches Militärflugzeug ſausſchlaggebend waren. Biala-Lipnit trägt an der Nieder⸗ 
2 5 verunglückt. lage auch einen großen Teil Schuld, denn es wurde eine ver⸗ Die Derfchie bung des englifchen 


fehlte Aufſtellung gemacht, an welcher jedoch möglicherweiſe a 
auch die Beſetzungsſchwierigkeiten, die Biala-Lipnik infolge Cup finales. E: 
des Fehlens Reiters, Tomaſzezyks 2, Laskes und Navaras Infolge einer in London enen e Blatternepide- U 


Prag, 22. April. Am Sonnabend, in den Nachmittags- 
ſtunden verunglückte ein Militärflugzeug, das von Neutra in 
der Slowakei nach Preßburg flog. Bereits eine Viertel Stun⸗ 


ö Ka aus hatte, mitbeſtimmend waren. Warum Navara und Tomaſz- mie mußte das für Samstag angesetzt ewejene Cupfinale 

„ „ yk 2 nicht ſpielten ift nicht klar, ſie zogen es vor aus dem zwiſchen den Bolton a vi a aur Ha: * 5 

gewicht. Der Pilot, der unglücklicherweiſe beinen Fallſchirm] Zuschauerraum das Spiel zu verfolgen. Beim BRS, waren anderen Termen verſchoben werden. Der neue Termin iſt 

bei ſich hatte verjuchte während des Niederganges abzuſprin⸗ Plonka und Ropa im Angriff, Gonfior in der Halfreihe und noch nicht definitiv feſtgeſetzt, da die Blatternepidemie noch 

gen, in dem er feinen Platz am Steuen verließ und ſich auf; Staat in der Verteidigung ſehr gut. Bei Biala⸗Apnik immer anhält und die Sanitätsbehörden die Anſammlung 

Fr den linten Flügel des Flugzeuges begab. Das Flugzeug hatte Macher im Tor fabelhaftes Glüc und bewahrte die größerer Zufchauermaffen auf dem Sportplaß für gefahel M 

. Hippte unter der Leaf feines Rörpers um und schlenderte ihn Dahtipniter vor einer geäheren Miederlage. Ferteſdt halten. Es ft auch nicht ausgefchloffen, daß der für den . 

herab. Er wurde unter den Trümmern des Flugzeuges begra. gung und Tomaszezyt als Mittelläufer entſprachen, im genannte Termin eingehalten werden wird, und iſt es mög⸗ 

ben und war ſofort tot. Das Unglück, das von zahleichen Angriff nur Matera, Stanit und Mößwald. Peterek und ſich, daß das Spiel eine Verlegung auf den 4. Mai er. 

Zuſchauern beobachtet wurde, wird von einer gerichtlichen] Penkala waren Nieten. Die Tore fielen in der 36. Minute fährt. 1 

| und militäriſchen Kommiſſion unterfucht für Biala⸗Lipnit durch ein Eigentor Matuſzeks, womit der f 5 ER 

3 2 ee Hin 72 75 1 e Bu 72 ett 

5 77 niczta, Szezuret (Elfmeter) und Plonka drei Treffer für den 6 — 1 + . 

Neuer Weltrekord im Rlavierfpiel. Bae. welchen Biala-Lipnit trotz großer Anſtvengung nur ee nicholſon 2:1 (1:0). 8 

22. Abri eee einen zweiten Treffer durch Stanfk gegenüberſtellen kann. Der ſichere Sieg der Hertha bildete die Ueberraſchung des 

Wien, 22. April. Der Barpianiſt G. Ledofſky hat am Das Spiel leitete Schiedsrichter Schimanet zufriedenſtellend. Tages. Es war ein harter ſpannender Kampf, in welchem die 

Sonntag gegen Mitternacht den Weltrekord im Dauerklavier⸗ sah) | Hertha verdient gewann. Hertha kam durch einen Elfmeter in 

ſpiel gebrochen, indem er mehr als 75 Stunden ohne Unter- 55 


EN i 4 9 der 40. Minute, den Dietrich verwandelte, in die Führung 
brechung geſpielt hat. Er hat ohne Ohnmachtanfälle, ohne D. $- C. Sturm — fl. S. Roszarawa, [Nach Seitenwechſel erhöhte Kettner den Stand 9 


0 


15 Einſpritzung und ohne Pauſe durchgehalten. Er bekam, Krän⸗ Jnwiec 5:2 (1:2). Kurz vor Schluß erzielte Nicholſon aus einem Elfer durch 
7 ze, Blumen; Torten und Tofajer. . f]buſcher überlegen, trotzdem es anfangs gar nicht fo darnach Aridi den age 2 Greffer. icholſon d eine eres dug 
4 / een { ausſah, als ob Sturm gewinnen würde. Koſzarawa hatte | N N g 


ER 
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1 2 12 882 7 1 K | Oberschlesischer Berg- und Hütten- 
a drei ill Un 0 Ill 40 Un f männischer Verein, I. I., HKalowice. 
J.-Nr. D. 1688-X. St. 445. Katowice, den 19. IV. 1929. 
g Wagengestellung und Wagenmangel 


im oberschlesischen Kohlenrevier. 


(Nach Angaben des Oberschlesischen Berg- und 
Hüttenmännischen Vereins, Z. z., Katowice). 


Gefehlt gegen 


Angefor- 
Angefordert 


dert 


Wagen 
Arbeitstäglich: 
im November 1928 10.476 8.115 2.361 22,5 


Gestellt 
Wagen 


iin Studenten im Comberg. 


SE Warſchau, 22. April. Wie aus Lemberg gemeldet wird, gezogen. Gegen 30 Studenten haben ſchwere Rapierverlet⸗ 
iſt es dort am Sonnabend in einer Gaſtwirtſchaft zu einem zungen davongetragen, während zwei durch Revolverkugeln 
ſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen Mitgliedern einer polniſchen am Kopf verwundet wurden. Die Einrichtung der Gaſtwirt⸗ 

und einer jüdiſchen Studentenverbindung gekommen. Im ſchaft wurde völlig zerſtört. 
Verlaufe der Schlägerei wurden Rapiere und Schußwaffen „ Dezember „ 10.597 | 9.1638 | 1.434 13,5 
Januar 1929 10.436 8.209 2.227 21,3 


- 91800 9I0900000098008080009000908000000099000088.M |: \;.“ | 130 | 735 | zu 27 


* 0 ; ö 
* Uberraſchungen in der Wiener Rund um den Davis⸗ Pokal. am 18. April 1929 10.614 | 8.421 2.193 20,7 
SE meiſterſchaft. f Japan hat mit ſeiner Vertretung im Daviscup die bei⸗ AT NETTER 
I +. In der Wiener Meiſterſchaft kamen am Samstag drei den Spieler Abe und Ohta nominiert, von denen Ohta ſich 5 
Spiele zur Austragung, die alle mit überraſchenden Reſul⸗ gegenwärtig in England befindet. Intereſſant iſt, daß gerade R di 
SA e | dieſe beiden Spieler ebenſo wie Miki bei der Aufſtellung der d 10 
japaniſchen Rangl'ſte nicht berückſichtigt wurden. N 9 


Datum 


Se... 
＋ 


N 2 f nd Südafrika tragen i i 

Sparta, Prag — Admiera, Wien 2:0 6.0 a 6. . 1, Pen in Sede a f e 

Unter der Leitung des Schiedsrichters Duben (Fkeplitz.'“ In Berlin finden Vorbereitungskämpfe um dem Davis | Das Intereſſanteſte aus dem 
Schönau) fand am Samstag das mit großer Spannung er⸗ cup' ſtatt, an welchen dreizehn deutſche Spieler beteiligt find. | 5 Europaprogramm. 
wartete Treffen zwiſchen der Sparta und dem öſterreichiſchen Die Reſultate dieſer Spieler werden für die Aufſtellung der i es 
Meiſter Admira ſtatt. Durch den Sieg der Sparta hat ſie deutſchen Daviscupmannſchaft maßgebend ſein. Re 5 f 
ſſich für die in letzter Zeit erlittenen Schlappen vehabilitiert In Prag finden ebenfalls Vorbereitungsſpiele für 8 Montag: 21.02 Neapel: „Crispino e la Comare“ von 
And ihre Zugehörigkeit zur mitteleuropäiſchen Extraklaſſe be⸗ Daviscup ſtatt, an welchen Kozeluh, Macenauer, Menzel, Fratelli Ricci. 


3 


5 * wieſen. Für den Sieg der Sparta war deren Halfreihe aus- Gottlieb und Maletek teilnehmen. 5 Dienstag: 19.30 Frankfurt: „Der Wildſchütz“ von 
ſchlaggebend, die den Angriff jo gut unterſtützte, daß ein Er“ n Lortzing. x e e 
folg nicht ausbleiben konnte. Bei der Admira zeichnete ſich Drei neue Hallen⸗ Weltrekorde. Mittwoch: 19.30 Preßburg: „Dimitrij“ von A. Dvo⸗ 


der Angriff aus, in welchem Schall ſich als der ſchußfreudig⸗ 

ſte Stürmer erwees. 5 
Admira war in der erſten Hälfte ſtark im Vorteil, hatte 
jedoch Schußpech. In der zweiten Hälfte drängte die Sparta 
und erzielte durch Jiran den führenden Treffer. Schall hat 
dann eine glänzende Ausgleichschance, die er jedoch durch 


Im Rahmen einer großen Hallenveranſtaltung wurden ral. 20.00 Langenberg: „ey“ von Wolf Ferrari, 21.15 
in Montreal drei neue Weltbeſtleiſtungen aufgeſtellt. Der London: „Der fliegende Holländer“ von R. Wagner. 
Olympiaſieger Williams lief die 50. Pards in 5.2 Sekunden, Donnerstag: 18.55 Hamburg: „Die Hochzeit des 
Miß Coock erzielte über dieſelbe Strecke 6 Sekunden und Miß „Figaro“ von Mozart. 20.00 Breslau: „Zar und Zimmer; 


Catherwood erreichte im Hochſprung 1.52 Meter. mann“ von Lortzing. 5 
0 ich Hochſprung Freitag: 20.45 Daventey: „Die Walküre“ von R. 


üöbereilten Schuß verdarb. In der 40. 3 9 eine 0 | 2 
lanke Hejmas, von Lodmann übernommen den g ins e 0 88 a 
a Dem intereffanten Kampf wohnten eee Campbell will Segrave überbieten. ’ Samstag: 19.15 Prag: „La Bearnaix“, von A. Mei: 


Wie Reuter aus Capftadt meldet, will Capitain Malev- ſager. 20.30 Mailand: „J Lombardi ella prima cvociato* von 
lin Campbell am kommenden Samstag auf der Bahn von Verdi. 
Verneuk Pan verſuchen, den Weltrekord Sir Segraves zu Operetten. 


4 1 Zuſchauer bei. 


—0 


1 25 5 0 * 

Auftria S. a. c 2 2 (0:0) ſchlagen. Dienstag: 20.00 Berlin: „Gräfin Mariza“ von Kal⸗ 
Nach flauem Spiel in der erſten Halbzeit 2 0 1 nach wan. f 
der Pauſe etwas Schwung in das Spiel. Der F. A. ©. am en N 4 Samstag: 20.00 Frankfurt: „Lady Hamilton“ von 
der 15. Minute durch Langer in die Führung, doch gelang 150 Der Daviscupkampf Öfterreich gegen gunnecke. 20.00 Nager 5 5 Walzer“ von O. Strauß 
1 der Auſtria durch Rappan in der 28. Min. auszugleichen. Tſchechoſlowakei. 20.00 Poſen: „Zigeunerbaron“ von Johann Strauß. 20.40 


Noch en derſelben Minute ſkorte Izda abermals für den F. 0 RR We Wien: Fortunios Lied“ von Offenbach 
1 * N ele sindelar 35. Mi abermals Der Daviscupkampf Oeſterreich—Tſchechoſlowakei findet ©. nt i 
1 1 Ei a a ar u 25 N 5 age dam 26., 27. und 28. ds. in Wien ſtatt. Demnach wurde se] N Konzerte. 
* ENTE FA RE Ban Propoſition der Tſchechen das Spiel „in Raten“ auszutra- Montag: 20.05 Wien: Konzert der Stuttgarter Ma⸗ 
. A. C. 3: 1 0 41 gen, nicht angenommen. Sollte es jedoch am 28. drigalvereinigung. f 
Slovan -B. 4 e 3: ( 4 ) ar regnen, können die Prager heimfahren, müſſen jedoch tags- Dienstag: 20.00 Wien: Meiſterabend Rich. Strauß: 

Slovan gewann nach einer überraſchend guten Leiſtung. darauf wieder in Wien ſein. Für die Oeſterreicher werden Wiener Symphonieorcheſter unter Leitung von R. Strauß. 
In der 12. Minute erzielte Janoſet den erſten Treffer, doch Matejka und Artens ſpielen, die auch zuſammen das Dop Donnerstag: 20.00 Wien: Konzert Ada Sari. 
gelang dem B. A. C. in der 40. Minute durch Keſtler der pel beſtreiten werden. | Freitag: 19.30 Wien: „Große Meſſe“ von Julius 
Ausgleich. Nach der Pauſe konnte Slovan durch zwei Tore Bittner. 

Proſa. f 


a f ſich d'e beiden Punkte und den Sieg . 
Sottwalds und Kaplans ſich die beiden kai und den Sieg guropachampion auf Säbel — Glikaß 


— 


EEE (ingatn) o 
i 1 5 f | In den Schlußkämpfen im Säbelfechten konnten die Un⸗ Mittwoch: 21.15 Stutt a „Der Tunnem von Go- 
Dresden 5. C. — Hertha=B. 5. C. garn nach harten Kämpfen mit Marzi und Gaudini die Gü- woje“, 1 9. Schöntant. 
(Berlin) 6:1 (5:2). belmeiſterſchaften gewinnen. Allerdings ſtellten ſich nicht die f 


Donnerstag: 20.15 Frankfurt: „Elga“ von Gerh. 
F 20.30 Leipzig: „Einſturz“, Hörſpiel von L. 
Mayer. 

Freitag: 20.05 „Tritſchtratſch“, Hörſpiel nach Neſtroy 
20,30 Berlin: „Mein Leopold“ von L'Arronge. 

Samstag: 20.00 Hamburg: „Der Bauer als Mil⸗ 
lionär“, romantiſches Zaubermärchen von Raimund. 


resdner Sporttlub errang auf Berliner Boden Favoriten Gombus und Petſchauer an die Spitze, ſondern 
92 . Sieg gegen den Heiliger Meiſter Hertha — errang den Sieg der bisher von Pech verfolgte Glikaß. Die 
. E. E. der allerdings mit Erſatz antrat. Bei Halbzeit wa⸗ Andeeſaltabe waren: 1. Glikaß (Ungarn), 2 Marzi (Ita⸗ 
ren die Dresdner mit 5:1 in der Führung. Durch dieſen lien), 3. Petſchauer (Ungarn), 4. Gaudini (Italien). Die fol. 
Sieg hat ſich der Dresdner S. C. für die beiden letzten Nie- genden Plätze bis auf den vorletzten, den der Dnäe Offtier 
derlagen vevanchiert. g beſetzte, fielen an die Ungarn. . | 


1 0 ul —0 . Jackie 

Pr j \ a ö * 
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m. men" ROMANVON MAX DÜRR „Sie Perſon, Sie! Zuerſt muß man Zimmer haben, die | Bantier Effinger wohnt. Es iſt doch gar nicht nötig daß 
1 AN man vermieten kann! Sie Perſon, Sie!“ . RR jedermann weiß“, lamentierte ſie. 
= II N f | Damit ſchlug fie hörbar die Tür zu. Doch ihre Befürchtungen waren unnötig, das Nätſel 

8 ö . | Nun ging es aber los in der Effingerſchen Wohnung. ſollte ſich bald löſen. Herr Küchlein war zurückgekommen 
! DREI Es war nicht von Pappe. Es zeigte ſich, daß alle einig wa-| und droben im oberen Stock, wo die Leuchten der ſtädti⸗ 
. AGEM ren in der Beurteilung einer gewiſſen Dame, und Fraufſchen Kriminalbeamten Licht in die Finſternis zu bringen 
o0opyricht by Martn Feuchtwanger, Halle Aunkel hatte völlig Oberwaſſer. Herr Küchlein, der von] ſich bemühten, in Gnaden entlaſſen worden. Stolz wie 
7 { 45 ängſtlicher Natur war und ſtets an Klage und unliebſame ein Sieger, erſchien er in der Verſammlung feiner Freunde. 
1 80. Fortſetzung. Zeugenſchaft dachte, erhob ſich 255 trat an das Fenſter. Es entſtand eine große Bewegung. Herr Küchlein 

9 Bette N \ : „Still, meine Herrſchaften! Jetzt kommt der Polizei: fühlte ſich ganz gehörig und ſah mit Genuß, daß aller Augen 
N 1 1 „Damit iſt es nicht getan, daß man den Zins ein inſpektor! “/ 9 } Poliz en inen die Win Tel 5, daß N 
1 „ streicht“, ſagte die würdige Frau nicht ohne Anzüglichteit. | Das war eine Senſation und nun horchte alles atem: „So, da wäre ich wieder“, ſagte er, in dem Beſtreben, 


„Man hat auch Pflichten!“ 7 
Sofort ließ Frau Hellborn ihr Spitzentaſchentüchlein auf die fremden Stimmen der Polizeimänner, welche hre 
ſinten und ihre Augen ſprühten Feuer. „Wenn Sie mid) Anſichten austauſchten und ſich ſtritten. 

meinen, Frau Kinkel, ſo iſt das eine rechte Unverſchämt⸗ Wieder öffnete ſich die Tür. 

heit. „Herr Küchlein ſoll heraufkommen!“ ? i hie! 

Die Wäſcherin aus der Nachbarſchaft war feine Frau, Der Spegereienhänbler wurde ſehr blaß. Er warf einen 155 11 925 re wie der Zufall im menſchlichen 
Die geſonnen war, irgendeinen Vorwurf auf ſich hen zu flehenden Plc nach ſeiner Frau, als wollte er ſie bitten ee güchkein, ich bitte!“ | 


„Und?“ 

„So ſprich doch!“ { 

Der Spezereienhändler wiegte ſinnend jein Haupt und 
ſchien ſich in tiefe philoſophiſche Betrachtungen zu verſen— 


los auf die Tritte, welche treppauf, treppab gingen, Bi Augenblick des Angeſtauntwerdens zu verlängern, 


| 


laſſen, oder der es an Herzhaftigkeit gebrach. ihn zu begleiten auf ſeinem ſchweren Gange. Da ihn dieſe 
. In einem Augenblick ſchwoll das ſtille Summen zu aber mit einem ſanften Rippenſtoß aufmunterte, ermannte Dieſe Bitte ſeiner Frau klang dermaßen drohend, daß 
BE Seiten. gehörigen Lurm von. er ſich und folgte dem Rufe nach oben. ſich der eitle Mann endlich bewogen fühlte, näheren Auf- 
* „Gott, Gott! Nur keinen Streit!“ ertönte die helle Stim. Es dauerte nicht lange, jo kam er wieder herunter. Im ſchluß zu geben. 5 
4 me der Frau Effinger. a Vorbeigehen konnte er nicht umhin, die Tur dieſes eigen⸗ „Wir, haben es jetzt heraus“, ſagte er mit Würde „Herr 
1 „Man ſiehts jal Man ſiehts ja!” zeterte die Wäſcherin artigen Bevatungszimmers zu öffnen. ‚von Fanutti und Doktor Uiszigeth find: die Täter.“ 
aus vollem Halſe. „Ich muß den Photographen holen“, rief er herein, und Allgemeine Enttäuſchung! 
Zaum Glück ging die Tür auf und ein bärtiger Schutz. ſeine Augen leuchteten im Bewußtſein der Wichtigkeit ſeiner Frau Küchlein kräuſelte die Lippen in unverkennbarer 
mann ſteckte den Kopf herein. „Sit eine Frau Hellborn da? Sendung. 5 N Verachtung. 5 
MR Frau Hellborn ſoll jetzt kommen!“ % f Nun war alles ſprachlos. Frau Thusnelda ergriff eige „Das iſt alles? So geſcheit ſind wir auch! Dazu brau⸗ 
Taodesſtille! 6 ſchreckliche Angſt. a chen wir keine Polizei und dich erſt recht nicht.“ 


i Madame Hellborn erhob ſich und verließ die Stube. „Sie werden doch nicht unſer ö Haus aufnehmen und Der Spezereienhändler war von dem Bewußtſein, eine 
. Bien Blick warf ſie auf die pöbelhafte Verſammlung. An das Bild in allen Zeitungen und geitſchriften verbe.'ten, führende Rolle in dem Drama einzunehmen, eee er⸗ 
der Tür vermochte fie aber nicht mehr, ſich zurückzuhalten. daß mans in der ganzen Welt kennt und weiß, wo der füllt, daß er ſogar einen offenen Tadel riskierte. 
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Seite 4. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 108. 


eine gute Erwärmung der Zimmer geſorgt wird, als wenn 
die Kleidungsſtücke zu weitgehend vermehrt, z. B. wollene 
Weſten oder gar Mäntel in den Zimmern anbehalten werden. 
Eine wertvolle Unterſtützung der Abhärtung beim 


ö | 0 | 
Aerztliche Rundſchau. 
1 Aufenthalt in friſcher Luft ſtellt das Barfußlaufen dar. Gras- 


Die richtige Ab hä ärtung bei Rindern, boden oder feſter rauher Boden find hierfür am empfehlens- 


Dem ſtarken Betonen der Geſundheitsfürſorge, das ſich können. Licht, Luft und Sonne ſtellen aber nicht nur die ein- werteſten. Ein ſolches Barfußlaufen iſt auch als gefundheits- 
im laufenden Jahre auf deutſchen Karitas- und Fürſorgeta- fachſten und ſchonendſten Abhärtungsmaßnahmen für den fürſorgeriſche Maßnahme infoferne anzuſehen, als es die 
gungen bemerkbar macht, folgend, hat der Deutſche Karitas- Säugling dar, fie bilden für ähn auch die beſten Trutz und Ausbildung eines Plattfußes verhindert, bezw. eine bereits 
verband in der Feſtnummer feiner Zeitſchrift zum Deutſchen Schutzwaffen gegen die noch immer fo weit verbreitete engli- vorhandene Anlage dazu in den meiſten Fällen zur Rückbil⸗ 
Karitastag (Dresden, 29. Mai bis 1. Juni) eine Ausleſe ſche Krankheit. Wem bekannt iſt, in welch unheilvollem Maße dung bringt. 


trefflicher Arbeiten über den Stand der Wiſſenſchaft und die eine beſtehende Rachitis namentlich den Verlauf von Erkran⸗ 


Fürſorge auf dem Gebiete der Volksgeſundheit zuſammenge- kungen der Atmungsorgane beeinflußt, der wird mit allen 
ſtellt. Dr. Richard Eralka, der leitende Arzt der Kinderheil⸗ Mitteln verſuchen, die Ausbildung einer engliſchen Krankheit 
anſtalt in Kreuznach, gibt in einem erſchöpfenden Artikel ſo zu verhindern oder eine bereits beſtehende ſo raſch als mög⸗ 
ausgezeichnete Richtlinien über die leibliche Pflege der Kin⸗ lich zur Ausheilung zu bringen. 
der, daß wir den Müttern mit dieſen auszugsweiſe wieder: | Auch mit der Abhärtung durch Waſſer kann bereits im 
gegebenen Ratſchlägen ſicherlich willkommene Anregungen Säuglingsalter begonnen werden. Am meiſten bewähren ſich 
bringen. hierfür gelegentlich des täglichen Reinigungsbades vorge⸗ 
Die Erhaltung der Geſundheit unſerer Kinder geſchieht nommene Abgüſſe mit kühlerem Waſſer. Die Temperatur des 
wohl am beſten durch eine dem Alter und der Konſtitution zum Abgießen benützten Waſſers darf anfangs nur um we⸗ 
des Kindes angepaßte Lebensweiſe. Dazu gehört neben 1 7 
den Bedürfniſſen der jeweiligen Altersperiode angepaßten 
Ernährung, neben einem zweckentſprechend eingerichteten erreicht. 
Aufenthalts- und Schlafraum nicht zuletzt auch eine ſyſtema⸗ Daß die Körpermuskulatur des Säuglings durch entſpre⸗ 
tiſch durchgeführte Abhärtung zum Zweck der Erhöhung der chende Uebungen gekräftigt, auf die Weiſe indirekt der Blut⸗ 
allgemeinen Widerſtandsfähigkeit gegen die Schädigungen der umlauf und damit die Ernährung des wachſenden Knochens 
Außenwelt. (tg be und ſo a? 1 r ek e iſt 
Der Nutzen von Abhärtungsmaßnahmen iſt um fo größer, längſt bekannt. Dem, der ſich dafür intereffiert, ſtehen eine 
je ee wir en 9 und 55 . Reihe in den letzten Jahren erſchienener Schriftchen zur Ver⸗ 
daß man im Säuglingsalter oder ſogar beim Kleinkind von fügung. 
ihnen noch keinen Gebrauch machen kann, ſollte längſt über⸗ Fa,ür die Durchführung von Abhärtungsmaßnahmen un⸗ 
wunden fein. Wie das Himmelbett und die Wiege unter das ter Benützung von Licht, Luft und Sonne bei Klein: und 
Gerümel in die Dachkammer gehören, jo iſt auch die alte Ge- Schulkindern wie bei der ſchulentlaſſenen, Jugend gelten im 
wohnheit, den Säugling möglichſt vor jedem Luftzug zu Se die gleichen Grundſätze. Ausgiebigſte Anwen— 
ſchützen, unbedingt zu verwerfen. Licht, Luft und Sonne ſol⸗ dung dieſer natürlichen Heilfaktoren kann nicht oft und drin⸗ 
len vielmehr ſchon den Jüngſten in weiteſtem Maße dienſt⸗ gend genug befürwortet werden. Die Beurteilung des Wet⸗ 
bar gemacht werden. Nicht die dunkle Zimmerecke neben dem ters darf nicht nach zu engherzigen Geſichtspunkten erfolgen; 
Ofen, ſondern ein Platz, an dem Licht, Luft und Sonne un⸗ trübe Tage, mäßige Kältegrade bilden keinen Hinderungs- 
gehindert hingelangen können, iſt der richtige Ort für das|grund, die Kinder im Freien zu beſchäftigen, wenn ſie erſt 
Bett des Säuglings. Nicht das feſte Einſchnüren des Körpers einmal daran gewöhnt find, die Wärmeabgabe ſeitens ihres 
und feiner Glieder und das dauernde Liegen in dicken Feder- Körpers der Temperatur hrer Umgebung richtig anzupaſſen. 
betten, ſondern eine den Körper loſe umhüllende, freie Be⸗ Von großer Wichtigkeit bei der Luftabhärtung iſt die Be⸗ 
weglichkeit geſtattende Bekle'dung, ein zeitweiſes, allmählich kleidung der Kinder. Als Grundregel für die Bekleidung im 
immer länger ausgedehntes Befreien von ſämtlichen ſonſti⸗[Freien darf gelten, die Wahl der Körperhüllen ſtets jo zu 


nige Grade niedriger ſein als die des Badewaſſers; ſie darf 
nur allmählich herabgeſetzt werden, bis ſie Zimmertemperatur 


Leibesübungen jeder Art dürfen — natürlich dem Alter 
und der Konftitution der einzelnen Kinder angepaßt — nie 
fehlen. Um die Freiübungen, die zunächſt in Betracht kom⸗ 
men, den Kindern allmählich zur lieben Gewohnheit werden 
zu laſſen, ſollen ſie als ſogenanntes Erlebnisturnen vorge⸗ 
nommen werden. Dabei wird man im Kleinkinderalter das 
Intereſſe daran wachzuhalten verſuchen, daß man ſie im Rah⸗ 
men eines den Kindern bekannten Märchens, eines erdichte⸗ 
ten Spazierganges oder dergleichen veranſtaltet. Das Wan⸗ 
dern und das Schwimmen gehören neben verſchiedenen Spie⸗ 
len zu den wertvollen Leibesübungen unſerer Jugend. 

Nicht zu vergeſſen ſind die Atmungsübungen, ferner alle 
Uebungen zur Ausgleichung der ſogenannten Sitzſchäden. 
Ihre Korrektur iſt eine ſo wichtige Aufgabe, daß ſie trotz des 
überall beklagten Zeitmangels nirgends vernachläſſigt wer⸗ 
den ſollte. Sie bedeuten auch eine gewiſſe Entſpannung für 
das lernende Kind. Auch hier ſteht eine reiche Literatur zur 
Verfügung. 

Noch darf auch hier der Gebrauch des Waſſers als ge- 
ſundheitsſtärkender Faktor nicht unerwähnt bleiben. Daß 
peinlichſte Sauberkeit am eigenen Körper und an den Ge⸗ 
genſtänden ſeiner Umgebung eines unſerer beſten Schutzmit⸗ 
tel gegen Krankheitsübertragung darſtellt, iſt allgemein be⸗ 
kannt. Eine richtig durchgeführte Körperpflege iſt aber auch 
eine vortreffliche Abhärtungsmaßnahme. 

Eine ſolche ſtellt z. B. ſchon die wenigſtens einmal täg⸗ 
lich vorzunehmende gründliche Abwaſchung des Oberkörpers 
dar. Ihr ſchließt ſich an das Brauſebad, das man aus einer 
einfachen Neinigungsprozedur dadurch in eine Abhärtungs⸗ 
maßnahme umgeſtalten kann, daß man an das Waſchen mit 
angewärmtem Waſſer eine kurze kalte Duſche anſchließt und 
darnach den Körper durch kräftiges Reiben abtrocknet. Feuch⸗ 
te, mit anfangs lauwarmen ſpäter mit immer fiedriger tem⸗ 
peviertem Waſſer vorgenommene Ganzabreibungen dienen in 


gen Bedeckungen, z. B. vor der Nahrungsaufnahme, iſt der often, daß bei ihren Trägern bei Bewegung kein Kältege⸗ 
Entwicklung des Kindes am dienſtlichſten. Schon der Säug- fühl ſich einſtellt. Für die wärmere Jahreszeit empfehlen ſich 
ling ſoll möglichſt jeden Tag ins Freie gebracht werden. einfache Anzüge aus waſchbaren Stoffen, die direkt über dem 
Wenn man in der wärmeren Jahreszeit beginnt, kann man Hemd getragen werden können, den Körper nur loſe umhül⸗ 
unbeſchadet auch in der kälteren damit fortfahren. Tempero: | Ten und jo der Luft den Zutritt zu jeder Körperſtelle ermög⸗ 
turen bis zu 3 und 4 Grad unter Null find kein Hinderungs⸗ lichen. Hals, Arme und Unterſchenkel bleiben dabei völlig frei. barkeit zur Folge haben. Auch darf bei dieſen Waſſerproze⸗ 
grund, einen gut bebleiden durch Hüllen und etwa Wär⸗ Sind die Kinder erſt einmal an dieſe Kleidung gewöhnt, ſo duren nie unbeachtet bleiben, daß nach ihnen der Körper 
meflaſchen gegen zu ſtarke Abkühlung von außen geſchützten können ſie unbeſorgt bis weit in den Herbſt hinein in ehr] durch ſtarkes Reiben wieder getrocknet und das Kind noch 
Säugling ins Freie zu bringen. Dagegen iſt auch in der; belaſſen werden, ohne daß man Erkältungskrankheiten be- einige Zeit — etwa 15 bis 20 Minuten — im Bett gelaſſen 
wärmeren Jahreszeit bei ſtarkem Wind Vorſicht geboten, weil fürchten müßte. werden muß. Regelmäßige Fußwaſchungen beſonders dei 
durch dieſen der Staub und mit ihm die in ihm ruhenden Der Schutz des Körpers in geſchloſſenen Räumen joll | Barfußlaufen, abends vor dem Zubettgehen find nicht nur 
Krantheitsteime aufgewirbelt und dann durch Einatmung gleichfalls fo leicht als möglich beſchaffen fein. Es iſt der Ge- aus Reinlichkeitsgründen, ſondern auch bei Schlafſtörungen, 
leicht! in den kindlichen eee aufgenommen werden undheit z. zutrüglicher wenn in der kälteren Jahreszeit für zu deren Behebung ſie oft beitragen . 


erſter Linie dazu die Neigung zu Katarrhen der oberen Luft⸗ 
wege zu vermindern. Allerdings darf nicht verſchwiegen wer⸗ 
den, das derartige, namentlich kalte Abreibungen bei nervö- | 
fen Kindern mehr Schaden als Nutzen bringen können, da fie 

gar nicht fo ſelten eine Steigerung der nervöſen Uebererreg- 
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. Kann der Versicherte jederzeit — «o er dest Du a. Bleichsucht? 
erwerbslos wird — und dies der P. K. O.- Bist Du zuckerkrank? | 
Versicherung rechtzeitig anzeigt — die Hast Du Artherienver- | 
Versicherung ohne Schaden für sich unter- kalkung,  Rheumatis- | 
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Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- | fung, Disenterie, Was- 
teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung | sersucht, Frösteln, Ast- | 
u d werden alljährlich die 50% techn. Re- ma, Skrofeln, Unter 


serven hiefür ausgeworfen und perz ntuell brechung derMenstrua- | 
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werden. 

. Bei der Versicherung von 5.000 bis 10.000 
Goldzioty, zahlt die P. K. O.-Versicherung 
im plötzlichen Todesfall oder bei anstek- 
kenden unvorhergesehenen Krankheiten ! 

(ansteckenden) die mit Todesfall enden, den 
Hinterbliebenen, bezw. Ueberreicher der 
Polizze den doppelten Versicherungsbetrag 
aus, so zwar, dass z. B. wenn der Ver- 
sicherte auf 10 000 Goldzloty versichert war, 
so zahlt die P. K. O. nieht 10.000 sondern 
zwanzig Tausend —. 20.000 Goldztoty 
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werte des Goldztotys ausgezahlt. ? schmerz, und Ermüdung bei der em 0 ER 2 
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Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll-| N i “ N 

müchtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren Misrarmari | betriebsserei‘. 

Ra ıtenzahlungen werden durch die Post ein-| ist entschieden die 


gehoben. beste und ergiebigste | 


Puppen. 
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Ch. Perlmutter, Lwöw, | 
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chender Einzahlung, 60% 
Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 
jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- 
zunehmen. 


10, ist die Aussteuer-Versicherung (Tarit Farbe für Wäsche, Bügeleisen für den Hausbalt, bester Qualität liefern 74 
B. und BW.) eine äusserst günstige, da Ben. u. e wir bei prompter Begleichung unserer Stromrech- | 
kleinere Raten zu bezahlen sind und diese | Ausgezeichnet auf den 22 ’ 
Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht | Ausstellungen in Brüs- nungen gegen 6 Monatsraten à Zloty 650. Zimmerein richtung 
für die Kinder gedacht ist. sel, Mailand und Paris 10 
11. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- mit goldenen Medaillen. Elekirizitätswerk Bicisko - Biala bestehend aus einem Schrank, 4 Sesseln, 


Bielsko, ul. Batorego 13a. (ist zum Preise. von 60 Zt'zu verkaufeh. 
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